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EntscheidungdesVerwaltungsgerichtshofes.
Der Verwaltungsgerichtshofhatte am7 .Juli darüber zuent - ¬
lenobdenvonder„Ostmark",registrierteGenossenschaft

bescaränkterHaftunginHietzing,mitZuhilfnahmeeinesver-¬
zinslichenVorschussesundeinesverzinslichenDarlehensdurch
denBundes-Nohn-undSiedlungsfodsneuerbautensiebenHäuserndie
Befreiung von der Wohnbausteuer zukamme .Der Vertreter derBeschwer

deführerin,RechtsanwaltDr .RudolfRadislowitsch,führteaus ,dass
die „Ostmark "die erwähntenDarlehenausBundesmittelnzwarer-¬
haltenhabe ,dassdieseKapitalsbeträgejedochbereits imMärz
1923zurückgezahltwurden. DieseDarlehenhabenübrigenskeines-¬
falls genügt ,es musstenfür dieBauführungauchnochprivateGel-¬
derverwendetwerden.

DerVerwaltungsgerichtshofhatdieseBeschwerde
nachAnhörungder AusführungendesVertretersderbelang-¬

tenAbgabsbeschwerdekommtssionderGemeindeWien ,Obermagistrata-¬
rat DreFranzUrban ,als unbegründetabgawiesen,weilnachdemGe-¬
setze die Befreiung nur solchen Neubautengewährt wird ,dieaus - ¬
schliesslichausprivatenMittelnerrichtetwordensind. Susden
WortendesReferenteninderSitzungdesWienerLandtagesvom
7 .April1922gehehervor ,dassnachdemSinnediesergesetzli¬
chenBestimmungalle n Bauten ,diemitHilfeöffentlicherGelder
errichtetwerden,dieSteuerbefreiungdeshalbbichtzukommensoll ,
weilsiehierdurchohnehineinebedeutendeUnterstützungerfah-¬
ren.EineSteuerbefreiungwürdedieseUnterstützungverdoppeln.Da-¬
herschliessejedeUnterstützungausöffentlichenGelderndasEr-¬
fordernis„ ausschliesslichansprivatenMitteln “aus ,insbesondere
genügejedeauchnochsogeringfügigeUnterstützung,auchwennsie
blossdarlehensweisegewährtoderschonzurückgszahltist ,umden
AnspruchaufSteuerbefreiungauszuschliessen.DieAbweisungdes
AnsuchensumSteuerbefreiungwarsomitwegenFehlensderoben-¬
angeführtengesetzlichenVoraussetzungimGesetzebegründet.
Wenndie BeschwerdeführerdarüberKlagführen ,dasseinzelne
ihnenwesentlichscheinendeErhebungenübedieVoraussetzungen
derSteuerbefreiungnichtvorgenimmenwordensind ,sohatderGe-¬
richtshofdieBeschwerdeindiesemPunkteschondarumunbegründet
befunden ,weil nachdemNeubauten- Befreiungsgesetzes Sacheder
Parteiist ,dieVoraussetzungenfürihrBegehrennachzuweisen ,die
Behördeabernichtverpflichtetist ,Befreiungsgründevonamts-¬
wegenfestzustellen.

DerNachtautobuswirdbilligerIVom. Augustan ,wirdderFahrpreisfür
denNachtautobusrur eineTeilstreckevonfunrzigaufvierzigGroschen,
( imVorverkaufvon45aur56Froschen)ermässigtFürzweiTeilstrecken
ist jetzteinSchillingzuzahlen,vom. AugustanwirdderFahrpreis
aufachzigGroschenherabgesetztundbeträgtimVorverkauf7zGroschen.
gleichenTaganwirdwährendderSommermonatederNachtverkehrauf

denAutobuslinienStefansplatz-Wiedner-HauptstrassebisRainergasse,
Stefansplatz-LandstrasseHauptstrassebisRochusgasseundStefansplatz¬
Wipplingerstrassebis FranzJosefsbahneingestellt .DieLinieStefans
platz-SilbergassewirdnichtmehrüberdieWähringerstrasse-Gymnasium-¬
strasse ,sondernuberdiePazellangasse-Lichtensteinstrasse-Nussdorfer¬
strassezuSilbergassegeführt.

ftDieGemeindeFie
ist seit kurgemanderLand- undForstwirtschaftlichenBetriebsgesell-¬

schaftmitneunzigProzentbeteiligt.DiesestarkeBateiligungsolln
auchin der Führungdieser GesellschaftzumAusdruckkommenEinerAuf-¬
forderung des Bürgermeistersantsprechend ,hat sich der Fräsidentder
OesterreichischenZuckerinduserieaktiengesellschaftFerdinandBloch-¬
Bauerbereiterklärt ,seinehervorragendenfachlichenKenntnissein
denDienstderLand-undForstwirtschaftlichenBetriebsgesellschaftz

t einzutreten .AlsPräsidentfungiertstellenundin denAuf
VigepräsidantLandeshauptmannst111.Vizebürgermeister

ratgehöenAbgeordneterSaververvreterJosefMarer,
och-Bqueran. MitderGeschäftsGemeindaratHuberundP

filinerbetrautwurdewiederZentre

VerkehrssperreinNeuwaldegg.GegenwärtigwerdendieHameaustrasse ,
dieKfylwerthgasseunddieSalmansdorferstrassegepflastert .Eamüssen
daherdieseStrassenfürdieDurchfahrtnachNeuwaldegggesperrtwer-¬

den .

nderkampfimRathaus.InVertratungdeEmpfangderTeil Unri
Bürgermeisters wurden heute die Teilnehmer an demleichtathlotisoben

vondemamtsführendenStadtratRichterampfFünfländerkampf
gen .DieGästeversammeltensichimSitzungssaaldesGameinderates .Stadt-¬
rat Richterverwiesin seinerBegrüssungsanspracheaufdieWichtigkeit
der Leichtathletikfür die körperlicheErtüchtigungder Jugend ,insbeson-¬
dere für die vollständigeharmonischeAusbildungdas Körpers .Esseida- ¬
herbedauerlich,dassdiesesJobietdesSportesnochimmervielzuwenig
beuchtetwirdDieGeneindevarwaltungfördertdenSport ,soweitdiesin
ihrenAufgabenkreisfällt ;sie begrüss .dieseVeranstaltungherz
lichstundwünschtihrdenbestenEnfolg .PräsidentFriedvomOesterrei-¬
chischen Leichtathlstikverband hob die Verdienste derStadtverwaltu

umdieFörderungdesKörpersporteshervorunddanktefürdenfieundli.
chenEmpfang.EssprachendannfürdiedeutscheSportbehördefürPeicht-¬
athletik VorsitzenderFranzPaulLang ,für die CeskoslovenskaAthletika
AmatarskaUniederenPräsidentKonsulMachadek ,für denjugoslawischen
VerbandDraUllmovskyundfür denungarischenVerband ,PräsidentSzilard
Stankovits,diegleichfalisderGemeindeWienfürdieherzlicheAufnah-¬
medanktenZumSchlussgabStadtratRichterderHoffnungAusdruck ,dass
sich die Gästewährendinres leider nur kurzenAufenthaltesinWien
wohlruulenmögen.
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